[image: image1.jpg]





Debattenantrag
der FDP Fraktion in der Bezirksversammlung Wandsbek 
Bezirksfraktion Wandsbek 
23.03.2009
Bundeszuschüsse und Trassen für U-Bahn nach Bramfeld erhalten
Sachverhalt
Seit vielen Jahren besteht die Planung einer U-Bahnverbindung von Barmbek über Steilshoop nach Bramfeld. Hierfür sind seitens des Bundes gemäß Gemeinde-verkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) Fördermittel in Höhe von 141 Mio. Euro eingestellt. Dies gilt bereits nach Umwidmung eines Teils der Mittel für den Bau der U-Bahn in die Hafencity.
Mit Beginn der laufenden Legislatur hat der Senat die Einführung einer Straßenbahn als zusätzliches Verkehrssystem beschlossen. Ein aktueller Generalverkehrswegeplan für Hamburg, der die Notwendigkeit und Angemessenheit dieses neuen Verkehrssystems belegen würde, besteht jedoch nicht. Mit der Schaffung des neuen Verkehrssystems wären darüber hinaus erhebliche Fixkosten verbunden, so dass auch aufgrund der höheren Transportleistung der U-Bahn mindestens zweifelhaft ist, ob die Schaffung einer Stadtbahn wirtschaftlicher ist als der Ausbau des bestehenden U-Bahnsystems.
Schließlich bringen die bisher vorgestellten Stadtbahntrassen für Wandsbek insgesamt nur geringfügige Verbesserungen. Stattdessen ist eine Umwidmung der verbliebenen Bundesmittel von der U-Bahn Trasse Barmbek - Bramfeld zur Stadtbahn nach Altona zu erwarten.

Die Bezirksversammlung möge daher beschließen:

Das Bezirksamt wird gebeten, sich beim Senat dafür einzusetzen, dass 
1.
die Fördermittel gemäß GVFG unverändert für die U-Bahn-Trasse Barmbek - Bramfeld erhalten bleiben,
2.
ein neuer Generalverkehrswegeplans erstellt wird,
3.
die für den Ausbau des U-Bahnsystems vorgesehenen Trassen für die U-Bahn freigehalten und insbesondere nicht durch die Stadtbahn bebaut werden. 



